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(54)  Entwässerungsrinne. 

(57)  Die  Rinne  (1)  besteht  vorzugsweise  aus  Me- 
tall,  z.B.  aus  Stahlblech.  Sie  hat  einen  ebenen 
Boden  (4)  und  daran  spitzwinklig  anschlies- 
sende,  ebene  Seitenwände  (4).  Diese  gehen 
oben  in  ebene  Schultern  (5)  über,  welche  aus- 
sen  durch  senkrecht  hochstehende  Ränder  (6) 
begrenzt  sind.  Die  Breite  (15)  im  Bodenbereich 
ist  kleiner  als  die  lichte  Weite  (16)  zwischen  den 
Rändern  (6)  aber  grösser  als  die  lichte  Weite 
(17)  am  oberen  Ende  der  Wände  (4).  Dadurch 
wird  eine  gute,  formschlüssige  und  mechani- 
sche  Verankerung  im  Beton  erreicht.  Die  Rinne 
(1)  ist  stapelbar. 
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Eine  Entwässerungsrinne  aus  Polyesterbeton  ist 
z.B.  aus  dem  EP-Patent  Nr.  112  287  bekannt.  Diese 
Rinne  hat  sich  sehr  bewährt,  insbesondere  bei  An- 
wendungen  auf  Strassen  und  Flugplätzen.  In  Feucht- 
räumen  von  lebensmittelverarbeitenden  Betrieben, 
z.B.  in  Molkereien  oder  Schlachthäusern  ist  aber  aus 
hygienischen  Gründen  eine  Chromstahlrinne  sinnvol- 
ler. 

Der  vorliegenden  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zu- 
grunde,  eine  Entwässerungsrinne  derart  auszubil- 
den,  dass  sie  hygienisch  einwandfrei  betrieben  und 
gereinigt  werden  kann.  Diese  Aufgabe  wird  durch  die 
Merkmalskombination  gemäss  Anspruch  1  gelöst. 

Die  Ausbildung  der  Rinne  gemäss  Anspruch  1  er- 
möglicht  den  hygienisch  einwandfreien  Betrieb  sowie 
Reinigung  und  eine  rationelle  Herstellung  durch  ein- 
faches  Abkanten.  Der  Umstand,  dass  die  Rinne  unten 
breiter  ist  als  im  oberen  Bereich  der  Seitenwände,  hat 
eine  Reihe  von  Vorteilen: 

-  beim  Eingiessen  in  Beton  ist  die  Rinne  zuver- 
lässig  im  Beton  formschlüssig  und  mechanisch 
verankert,  ohne  dass  zusätzliche  Veranke- 
rungselemente  angebracht  werden  müssen. 

-  Die  vom  Rost  auf  die  Schultern  übertragenen 
Kräfte  werden  direkt  in  den  Beton  eingeleitet, 
so  dass  die  Rinne  dünnwandig  ausgebildet 
werden  kann.  Dadurch  sind  die  Herstellungs- 
und  Transportkosten  niedrig. 

-  Die  Herstellung  durch  einfaches  Abkanten  ist 
sehr  rationell. 

-  Die  Rinne  ist  stapelbar,  was  besonders  den 
Transport  und  die  Lagerung  vereinfacht. 

-  Beim  Ausspritzen  der  Rinne  mit  einem 
Schlauch  spritzt  weniger  Wasser  aus  der  Rin- 
ne  zurück. 

-  Die  Weiterbildung  gemäss  Anspruch  4  hat  den 
besonderen  Vorteil,  dass  aneinander  anschlie- 
ssende  Rinnen  sehr  einfach  formschlüssig  in- 
einandergesteckt  werden  können  und  dann  au- 
tomatisch  sowohl  in  der  Höhe  als  auch  quer  ex- 
akt  fluchten. 

Nachfolgend  wird  ein  Ausführungsbeispiel  der 
Erfindung  anhand  der  Zeichnung  erläutert.  Darin 
zeigt: 

Fig.  1  einen  Querschnitt  durch  eine  Entwässe- 
rungsrinne,  und 
Fig.  2  eine  Seitenansicht  der  Rinne. 
Die  dargestellte  Rinne  1  besteht  aus  abgekante- 

tem,  nichtrostendem  Stahlblech.  Sie  hat  einen  ebe- 
nen  Boden  2  und  zwei  mit  dem  Boden  2  den  gleichen, 
spitzen  Winkel  3  bildende,  ebene  Seitenwände  4.  An 
die  Seitenwände  4  schliesst  oben  je  eine  parallel  zum 
Boden  2  verlaufende,  nach  aussen  abgekröpfte,  ebe- 
ne  Schulter  5  zur  Auflage  eines  Rostes  an.  Aussen 
schliessen  an  den  Schultern  5  senkrecht  nach  oben 
ragende  Ränder  6  an,  die  zur  Verstärkung  und  zur 
Vermeidung  scharfer  Kanten  einen  um  180°  abge- 
kröpften  Bördelrand  7  haben.  Am  einen  Stirnende  ist 

ein  den  Boden  2  und  die  Seitenwände  4  umgreifen- 
des,  stirnseitig  Boden  und  Seitenwände  überragen- 
des  Blech  8  durch  Schweisspunkte  9  befestigt.  Es 
dient  zurformschlüssigen  Aufnahme  des  anderen  En- 

5  des  einer  weiteren  Rinne  1.  Alternativ  könnte  das 
Blech  8  auch  nur  mit  etwas  Vorspannung  überge- 
schoben  sein. 

Die  Aussenabmessung  15  der  Rinne  1  im  Bereich 
des  Bodens  2  ist  etwas  kleiner  als  die  lichte  Weite  16 

10  zwischen  den  Rändern  6  aber  grösser  als  die  lichte 
Weite  17  am  oberen  Ende  der  Seitenwände  4.  Da- 
durch  ist  die  Rinne  stapelbar.  Zugleich  wird  damit  eine 
formschlüssige  Verankerung  im  Beton,  in  welchen 
die  Rinne  1  eingegossen  wird,  erreicht. 

15  Zweckmässig  werden  mehrere  Rinnen  1  mit  un- 
terschiedlicher  Höhe  18  der  Seitenwände  4  aber 
sonst  gleichen  Abmessungen  15,  16,  17  bereitge- 
stellt,  um  das  Niveau  des  Abflusses  den  örtlichen  Ge- 
gebenheiten  anpassen  zu  können  und  trotzdem  die 

20  Stapelbarkeit  auch  unterschiedlich  hoher  Rinnen  bei- 
zubehalten.  Der  Winkel  3  ist  dabei  je  nach  Höhe  18 
unterschiedlich.  Selbstverständlich  können  auch  un- 
terschiedlich  breite  Rinnen  1  angeboten  werden,  wo- 
bei  auch  dort  wieder  verschieden  hohe  Rinnen  aber 

25  mit  gleichen  Breiten  ineinander  gestapelt  werden  kön- 
nen. 

Je  nach  Anwendungsfall  kommt  als  Material  für 
die  Rinne  1  auch  verzinktes  Stahlblech  oder  faserver- 
stärktes  Kunstharz  in  Frage. 

30  Zweckmässig  werden  nebst  den  Rinnen  1  zu- 
sätzlich  Auslaufstücke,  z.B.  mit  seitlichem  Auslauf 
und  solche  mit  Auslauf  in  ein  Rohr  nach  unten  mit  ei- 
ner  Biegung  nach  mehreren  Seiten  angeboten.  Sol- 
che  Auslaufstücke  haben  zweckmässig  einseitig  eine 

35  Abschlusswand.  Zudem  sind  Anfangselemente  erfor- 
derlich,  die  ebenfalls  einseitig  abgeschlossen  sind. 

Patentansprüche 
40 

1.  Entwässerungsrinne  mit  einem  annähernd  ebe- 
nen  Boden  (2),  zwei  an  den  Boden  (2)  anschlie- 
ssenden  Seitenwänden  (4),  je  einer  am  oberen 
Ende  der  Seitenwände  (4)  anschliessenden,  an- 

45  nähernd  parallel  zum  Boden  (2)  verlaufenden 
Schulter  (5)  zur  Auflage  eines  Rostes,  und  je  ei- 
nem  aussen  an  den  Schultern  (5)  anschliessen- 
den,  annähernd  senkrecht  zum  Boden  (2)  verlau- 
fenden  Rand  (6),  wobei  die  Aussenabmessung 

so  (15)  der  Rinne  (1)  im  Bereich  des  Bodens  (2)  ge- 
ringer  ist  als  die  lichte  Weite  (16)  zwischen  den 
Rändern  (6)  aber  grösser  als  die  lichte  Weite  (1  7) 
am  oberen  Ende  der  Seitenwände  (4). 

55  2.  Rinne  nach  Anspruch  1  ,  wobei  die  Seitenwände 
(4)  eben  sind  und  mit  dem  Boden  (2)  einen  spit- 
zen  Winkel  (3)  einschliessen. 
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3.  Rinne  nach  Anspruch  1  oder  2,  wobei  die  Ränder 
(6)  einen  um  180°  abgekröpften  Bördelrand  (7) 
aufweisen. 

4.  Rinne  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  3,  wobei  5 
am  einen  Längsende  ein  den  Boden  (2)  und  die 
beiden  Seitenwände  (4)  umgreifendes,  Boden  (2) 
und  Seitenwände  (4)  stirnseitig  überragendes 
Blech  (8)  zum  Anschliessen  einer  weiteren,  glei- 
chen  Rinne  befestigt  oder  aufgeschoben  ist.  10 

5.  Rinne  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  4,  wobei 
sie  aus  Blech,  insbesondere  nichtrostendem 
Stahlblech,  oder  aus  faserverstärktem  Kunst- 
stoff  besteht.  15 
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